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•eln^* Woche» Dank wissen, wenn
daeh* *** einer Sondernummer ge-
sch

*®**L Wohl vermag das, zwi-
"H(M ^** blauen Höhen des Jura
ein'!®'' Schneeriesen des Oberlandes
tutirf te grüne Tal mit seinen
„J"* Hügeln, sich an Schönheit

"it ^Hirwundern nicht zu messen
land Visitenstube des Berner Ober-
i,g

®"; Und doch vermittelt es sei-
lüid 5*®bchern ungeahnte Freuden
Ck sse. Ein Bummel — bald
Ppj engen Täler, bald durch
"äW -' wohlbestandene Tannen-
stjj

®*> über Höhen und «Eggen» mit
"Uf\ überraschender Fernsicht
H'as in' Hochalpen — bietet et-

vom Abwechslungsreichsten,
lässt ****** Motorlärm der Strasse
itr\v ^'* über gut markierte Wan-

®Se nach Herzenslust wandern.
Hew-it Hauernhäuser mit ihren breit-
Wohl Giebeln, dem «Stock» und
\Vohf?HUIten Speichern zeugen von
Iii,, T'land und Sauberkeit. Aber auch
stgjig '"on Heimwesen, die an den

tilgen kleben, wo mit nn-
Glicht ^ühe dem Boden seine
V v abgerungen werden, erzäh-
djy werkenden Fleiss, von Aus-

ülng"*^ Beharrlichkeit der Bevöl-

MW? '*ohen Wanderer laden gutge-
^Uh Gasthäuser zu besinnlicher
sie Erholung ein. Wer kennt
lain,

*"» die im ganzen Schweizer-
düfkerühmten «Bären», «Löwen»,
G* «*"», «Kössli» usw., wie die
lieh i | " des Emmentals vornehm-
Metetf sieh gegenseitig über-
Gej>ii ' ***** ihren Gästen kulinarische

In
eioen edlen Tropfen zu

S*^ der günstigen Verkehrsver-
„ ?*®> geschaffen durch ein gut

"**"hi ?***®®> elektrifiziertes Eisen-
^'han " ^üen in den grösseren Ort-
eine vi**, Hordel und Gewerbe und

'gestaltete Industrie Eingang
gfn<j ?**> üie der ganzen Landesge-
*®ÜioU^***** eigentüchen Wohlstand
"then J* haben. Keine Grossindu-
^äie»„ j Ü es, die sich in den engen
Kk_. der Emme und ihrer Zuflüsse

ganze Emmental wird der

SS

J»d(>u -Stacht haben und dem Lande
hin» ""^ohter der Verindustrieaüsie-
He» r ' vielmehr 1st es ein glück-
||^^®Wl8ch von Landwirtschaft,
"as „ ' Gewerbe und Industrie, das
*Uf .?®&nete Gebiet beherrscht und

Weise verhindert, dass
<ej(. ißkrisen, wie sie sich von
*'ark J* -^eit einstellen, sich allzu

d ^ kulturellem Gebiete ver-
mUsrvf Emmental mit den andern
[ 'Hl ,> Landen Schritt zu halten.
j"lf, jj' Geist eines Jeremias Gott-
n üeut * grossen Menschenkenners,
"flew- **®®h lebendig und mahnt zu

»
*Hgkeit und Einfachheit,

ir Shis" ^*® nachstehenden Blätter
v*Üio.hJ*h'ogen vom gesunden, volks-

ÜUspv®* Wesen, das im Emmental
ist und bleiben soll.

Kr

»ein vank wissen, wenn
^ «wer Sondernummer xe-

sed ^â. Woki vermaß das, /.wi-
Un/", Klauen kijken des -iura
bin? u

^imeerissen de» Oberlandes
runa ' ßrüne lal mit seinen
Una ?v

Müßeln, sick an Sckönkeit
nib^.^urwundern nickt M messen
>Una ^isitenstube à kerner Ober-
Uen » dock vermittelt es sei-
Una l?^^ckern unßeaknte Freuden
âUtoN '. Kümmel — bald

enxen läler, bald durck
U>àla wokibestandenv 1'annen-
stxî iider koken nnll «kßßen» mit
Unk üderrasekender lernsickt
Ui,!, una kockalpen — bietet et-
^»kn ábweekslunxsreicksten.

Motorlärm àer Strasse
^vrw über ßut markierte M an-

nack Herzenslust wandern,

ì àueenkliuser mit ikren breit-
^uàl liebeln, dem «Stock» un<l
ii>,r^^iüll>en Speiekern ^eußen von

u,îukâ un<l Sauberkeit, áder auek
înen Keimwesen, à an Sen
^îànxen kleden, >V0 mit UN-

stiebe ^ Müke âem koden seine
^N v ^dxerunxen werden, erieäk-
^Un» ""ì werkenden Fleiss, von às-

Rekarrliekkeit der kevöl-

l'è? ^vken Wanderer laden ßutße-
ànl, ^isstkäuser M desinnlleker
sitz Lrkolunx ein. Wer kennt
^ua n à im ßansen Sckwel^er-
!l»f. ,^i>mt«n «kären», «I-öwen»,

«kössli» usw., wie à
l!el, des kmmentals vornekm-
ìUel«/ > âie sieb ßeßenseitiß über-
^«Nii ^ ikren Kästen kulinariscke

«inen edlen Iropken ru

der günstigen Verkekrsver-
„ Sesebatten durck ein ßut

"-»in elektrltli-jertes kisen-
^ baden in den grösseren Ort-

Mündel und ke.we.rbe und
'gestaltete Industrie kinßanß

^Ua !^> âie der xan/en kandesße-
Ue^ ^km elßentUckvn Woklstand

ilaben. keine Krossindu-
îà>«r ubìâ es, die siek in den enßen
iiw.. «Sr Lmme unà ikrer Äitlüsse

Sanze kmmental wird der

^u ^î^aekt kaben und dem i-snlle
ku^„ ^urakter der Verindustrlealisis-

vielmekr ist es ein ßliiek-
von I^anàvvirtsvkstt,

' bewerbe und Industrie, da«
UUf ?6ßnete kebiet bekerrsekt und
b>a^zt'.^ M^eise verkindert, dass

iekrisen, wie sie siek von
^Urk ^ einstellen, siek all?.u

âu "U'^ken.
6 Kulturellem (^ekiete ver-

ànmentai mit den andern
^»a de " banden Sekritt r.u kalten.

" Zielst eines .leremias Kott-
u i»en/^ grossen Mensokenkenners,

â«ns." lebendig und maknt icu

> ^»Ile ^beit und «inkaekkeit.
n^Nìis'ì à nàekstekenden klätter
^k>liekr.^^êu vom gesunden, volks-

U,j^ Mesen, das im kmmental
ist und bleiben soll.
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